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Oder rautenförmig mittels ihrer Falzung in einander gefügt werden und mit Haften
auf der Schalung, Lattung oder auf eifernen Pfetten zu befeftigen find. Fig. 831

u. 832‘“) geben die Anficht zweier quadra-
tifcher Platten, welche ganz flache, abge-
{tumpfte Pyramiden bilden. Fig. 833 "“)
bringt eine längliche Form mit aufrecht
flehenden Falzen und zwei flach gewölbten
Längsgraten. Bei ihrem grofsen Formate

E eignen fich diefe Platten befonders fiir
folche Fälle, wo es darauf ankommt, eine

Eindeckung möglichft fchnell zu bewerkftelligen, Fiir die Firiteindeckung werden
nach Fig. 836""‘) befondere Bleche hergeftellt, eben fo wie für Beleuchtung der
Dachräume Platten zur Aufnahme des Glafes nach Fig. 834 u. 8351“).

Fig. 8341“). Fig. 835 15‘). Fig. 836 151).
 

 

 
        

 
 

 

5) Deckung mit Platten aus Gufseifen.

Die Eindeckung mit gufseifernen Platten hat den Nachtheil grofser Schwere,
und wenn auch daran gerühmt wird, dafs die darunter liegenden Dachräume im

Sommer weniger heifs find, jedenfalls nur eine Folge
der vielen Fugen, fo bildet doch jenes Gewicht, 35 bis
50 kg auf lqm, das gröfste Hindernifs für die weitere

Verbreitung.

Die Platten werden hauptfächlich in Form von
Schiefertafeln, feltener in der von Falzziegeln hergeftellt,
entweder emaillirt oder afphaltirr, und zwar in Gröfsen,
dafs auf 1qm Dachfläche 18 bis 26 Stück Platten erfor»
derlich find. Sie werden von den Eifenwerken Gröditz

bei Riefa in Sachfen und der Tangerhütte in der Provinz Sachfen ausgeführt, haben
aber bisher nur felten Verwendung
gefunden, fo dafs wir uns hier auf
die Befchreibung der bekannteren
Dachziegel der beiden Eifenwerke in
Form von Schiefertafeln befchränken
wollen, mit welchen z. B. die Gebäude
des Barackenlagers zu Zeithain in
Sachfen gedeckt find. Ein folcher
in Fig. 837 dargeitellter Dachziegel
(Facettenziegel) wiegt faft 2,0 kg, bei
1/3 Dachneigung 1<1m alfo 35, bei
1/-.£ Dachneigung 43 und bei noch
flacheren Dächern 50 kg. Die Platten
überdecken fich je nach der Dach—
neigung 6 bis 10cm; fie haben in
der Diagonale gemeffen 42,0 cm Länge
und eine Stärke von 2mm‚

Aufser diefen find noch eine
grofse Anzahl verfchieden geformter
glatter Platten erforderlich, wie fchon

Fig. 837.
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Fig. 838.
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" aus Fig. 838 zu erfehen, welche, wie bei den

Schieferdächern, zur Ausführung der Dachendi-

gungen und -Anfchlüffe dienen. Die Eindeckung

i= kann auf Schalung oder auf Latten

‘, erfolgen,_ welche 14 bis 17 cm von

'; Mitte zu Mitte entfernt zu verlegen

li find. Die Firft— und Grateindeckung

 

Fig. 841.

 

 
   

           
L mit den Formeifen (Fig. 839) erläutert

der Schnitt in Fig. 840. Kehlen wer-

den mit Hilfe von Zink oder ver—

zinktem Eifenblech gebildet, Mauer-
““ anfchlüffe mit Hilfe von Seitenziegeln mit gekröpftem Rande (Fig. 841). Da wie
.„ bei den Schieferdächern, deren Neigung auch hier anzuwenden ift, leicht feiner

Schnee durch die Fugen getrieben wird, empfiehlt man, diefelben nach Fig. 837 mit
Glaferkitt zu verkleben, was
jedoch keine lange Dauer ver— Flg' 843'
fpricht, weil nach Verflüch—

tigung des Oeles diefer Kitt

fpröde wird und fault. Beffer

dürfte ein Fugenkitt halten,

der aus Pech und Eifenfeil—

fpänen oder Hammerfchlag
gemifcht iß.

Fig. 842 zeigt endlich

noch ein in diefer Deckung
angebrachtes Dachfenfter, deffen Gewicht etwa 13,5 kg beträgt.

Eine andere Art folcher gufseiferner Deckplatten nennt lich Falzziegel und ift

nach Fig. 843 folchen gänzlich nachgebildet.
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39. Kapitel.

Verglaste Dächer und Dachlichter.

Von LUDWIG SCHWERING.

Dem Art. 1 (S. 1) des vorliegenden Heftes entfprechend, erübrigt nunmehr
noch die Befprechung derjenigen Dachdeckungen, zu denen das Glas als Material
benutzt wird. Es kommt diefer Stoff dann zur Verwendung, wenn den unter dem
betreffenden Dache befindlichen Räumen Licht zugeführt werden foll. Hierbei find
zwei Hauptanordnungen zu unterfcheiden:

1) es wird die gefammte Dachfläche mit Glas eingedeckt, wodurch die ver-
glasten Dächer entfiehen, oder

2) es erhalten nur einzelne Theile der Dachfläche Glasdeckung, fo dafs fog.
Dachlichter gebildet werden; letztere führen meilt die Bezeichnung »Ober-
lichten 1”).

Ueber dem zu erhellenden Raume befindet f1ch entweder das verglaste Dach,
bezw. das Dachlicht allein, fo dafs. die I_ichtftrahlen nur durch diefes einfallen, oder
es it} über diefem Rnume noch eine wagrechte Glasdecke, bezw. ein Deckenlicht vor-
handen. Bisweilen ifl, wie fchon in Theil III, Band 2, Heft 3 (Abth. Ill, Abehn. 2, ,

Kap.: \'erglnste Decken und l)eclcenlichter) diefes >>Handbuches« bemerkt wurde,

zwifchen Decken- und Dachlicht ein Lichtfchacht angeordnet. An gleicher Stelle iind

Anordnung und Conflruction der verglasten Decken und der Deckenlichter behandelt.

15-') \\'ie fehon in der einfchlagigen l“ufsnntc in Theil lll‚ Bd. 2, Heft 3 (unter C) bemerkt wurde, wird im 1Hand-
buch der .-\u:hiiektun der Gebrauch der Bezeichnung >Uberlichl= vermieden, um Mifsvcrflzindnil’l'cn \'073112.r11g<311. Hoch cin-

fnllcndm Seirrnlieht wird bekanntlich gleichfalls ‘Ol3clllcllh gulnil'wn. (\'ergl. auch Theil Ill, Bund 3, llch 1 [Ah!] l\',

Ab{clm. l, A, Kap. 11 und Bd. 4. 2. Aufl. [.\lilh‚ IV, .»\bfn;lm. |, ;\‚ Kap. 1] diefes *l'lnnlllinchei ».


